
D
ie Tagung w

ird gefördert von der Beauft
ragten der Bundesregierung für 

Kultur und M
edien. Sie ist Teil der Kooperation der Stift

ung A
dam

 von 
Trott

 m
it der G

eorg-A
ugust-U

niversität G
ötti

ngen.
M

itveranstalter 
sind 

darüber 
hinaus 

M
itglieder 

von 
M

EET 
– 

M
ore 

Ecum
enical Em

pow
erm

ent Together, ein deutschlandw
eites N

etzw
erk 

junger M
enschen, die sich für die w

eltw
eite Ö

kum
ene einsetzen und in 

ihr aktiv sind.
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Im

shausen e.V.

G
efördert von: 

A
nm

eldung und w
eitere Inform

ati
onen

Stift
ung A

dam
 von Trott

, Im
shausen e.V.

Sarah Reinke und U
te Janßen

Im
 Trott
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shausen

Tel. 06622 42440 • Fax 06622 430419
E-M
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stift

ung-adam
-von-trott
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w

w
w

.sti
ft
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KO
N

TA
K

T

Name:

Straße:

vom 24. bis 26.05.  

an folgenden Tagen: 

Vorname:

PLZ/Ort:

E-Mail:

Ich/wir möchten in Imshausen übernachten*

Ich bevorzuge vegetarische Kost

Ich / Wir nehme(n) teil

Datum / Unterschrift

ANMELDUNG
zur Tagung „Der Beitrag der Ökumene zum Frieden in Europa“ in der Stiftung Adam von Trott, Imshausen e.V.  vom 24. bis 26. Mai 2019 
Rücksendung bis 6. Mai 2019 per Post, per Fax (06622/430419) oder per E-Mail (kontakt@stiftung-adam-von-trott.de)

KO
STEN

 �
Teilnahm

e m
it Ü

bernachtung in Im
shausen vom

 24.-26. M
ai: 120,00 Euro 

(zusätzliche Ü
bernachtungen jew

eils 30 Euro incl. Verpflegung)
 �

Teilnahm
e m

it Ü
bernachtung in Im

shausen, erm
äßigt 24.-26. M

ai:  
60,00 Euro (zusätzliche Ü

bernachtungen 20 Euro incl. Verpflegung)
 �

Teilnahm
e ohne Ü

bernachtung pro Tag: 60,00 Euro, erm
äßigt 30,00 Euro 

(incl. Verpflegung)

Zahlbar per Ü
berw

eisung an Stift
ung-Adam

-von-Trott
, 

Im
shausen e.V., Evangelische Bank Kassel,

IBAN
: D

E84 5206 0000 6177 41, BIC G
EN

O
D

EF1EK1 oder bar vor O
rt

Falls Sie  ein H
otelzim

m
er buchen m

öchten, können Sie in folgenden 
H

äusern in Bebra anfragen:

 �
Bebras H

essischer H
of 

Kasseler Str. 4, 36179 Bebra, Tel. (0 66 22) 9 36-0, Fax (0 66 22) 9 36-123, 
w

w
w

.bebras-hessischer-hof.de, hotel@
bebras-hessischer-hof.de

 �
H

otel Röse 
H

ersfelder Str. 1, 36179 Bebra, Tel. (0 66 22) 9 39-0,  
Fax (0 66 22) 9 39-393, w

w
w

.hotel-roese.de, sem
inar@

hotel-roese.de 

Telefon:

M
elsungen

Bebra
Solz

Cornberg
Sontra

Bad 
H

ersfeld
W

ildeck-
O

bersuhl

Kirchheim
er

D
reieck

N
entershausen

G
ilfers-

hausen
Im

shausen

Rotenburg
M

elsungen

*Bitte beachten Sie, dass wir aufgrund von Umbauarbeiten nur sehr beschränkte Übernachtungsplätze in den eigenen Häusern anbieten können. 
Einige Privatquartiere und Hotelzimmer in Bebra sind über uns buchbar. Wir bemühen uns, Ihre Wünsche so weit als möglich zu berücksichtigen.

Tagung vom
 24. bis 26. M

ai 2019

D
ER

 B
EITR

A
G

 D
ER

 Ö
KU

M
EN

E 
ZU

M
 FR

IED
EN

 IN
 EU

R
O

PA



FR
EITA

G
, 24. M

A
I

13.30 U
hr   A

nkunft
 – Im

biss

14 U
hr  Ö

kum
enischer G

ott
esdienst

15.15 U
hr   Begrüßung

15.30 U
hr 

Vortrag: W
illem

 Visser ’t H
ooft

 und A
dam

 von Trott
 – 

ein Program
m

 für Europa (D
r. Jan Schubert, M

ainz)

16.15 U
hr   Pause

16.45 U
hr 

Lektüre ausgew
ählter Textstellen aus dem

 „M
em

orandum
 für ein 

Europa nach dem
 Krieg ‚W

ir rufen Europa‘“*
 17.30 U

hr   Rückm
eldungen aus den G

ruppen

18.15 U
hr   A

bendessen

19.30 U
hr 

Vortrag: D
er Beitrag der Ö

kum
ene zum

 europäischen Friedens-
projekt – bis 1989 (Basel) (Prof. D

r. Konrad Raiser, ehem
als G

ene-
ralsekretär des W

eltkirchenrates, Berlin)

21 U
hr   A

bendgebet

21.30 U
hr   A

usklang

M
itt

en im
 Zw

eiten W
eltkrieg entw

arf A
dam

 von Trott
 ein M

e-
m

orandum
 zu einem

 zukünft
igen friedlichen Europa, das durch  

W
illem

 Visser ’t H
ooft

, dam
als G

eneralsekretär des Ö
kum

enischen 
Rats der Kirchen, an die Regierung in London gelangte. D

ie Kirchen 
sollten zu dieser Vision einen w

esentlichen Beitrag leisten. D
rei 

Jahre nach der Kubakrise im
 Jahr 1962, veröffentlichte die EKD

 
am

 1. O
ktober 1965 die so genannte „O

stdenkschrift
“. Sie w

urde 
w

egen ihrer Forderung nach A
nerkennung der O

der- N
eiße- Linie 

CO
LLO

Q
U

IU
M

sehr kontrovers diskutiert, aber sie trug gerade dadurch zum
 

D
urchbruch der neuen O

stpolitik unter der Regierung Brandt bei. 
D

er am
 18. N

ovem
ber 1965 veröffentlichte Brief der polnischen 

Bischöfe an ihre deutschen A
m

tsbrüder, in dem
 sie Vergebung 

für die deutschen Verbrechen im
 Krieg anboten und ihrerseits 

um
 Vergebung baten, gab dem

 gegenseitigen Versöhnungsw
illen 

eine w
ichtige ökum

enische D
im

ension. In den Folgejahren w
ar 

die Versöhnung in Europa ein zentrales A
nliegen der Konferenz 

Europäischer Kirchen. D
ies führte im

 A
pril 2001 zur U

nterzeich-
nung der „Charta O

ecum
enica“, die sich der Einsicht verdankt, 

dass Europa nach dem
 Fall der M

auer vor ganz neuen H
eraus-

forderungen der Friedenspolitik steht. H
eute stellt sich die A

uf-
gabe, unser Verhältnis zu den osteuropäischen Ländern, auch zu 
Russland neu zu bestim

m
en. Ein M

em
orandum

 der FEST (For-
schungsstätt

e der Evangelischen Studiengem
einschaft

) gibt dazu 
w

esentliche A
nstöße. 

D
ie Kirchen haben zu jedem

 Zeitpunkt eine besondere Verant-
w

ortung für Versöhnung und Friedensstift
ung. W

elchen Beitrag 
haben die Kirchen in der jüngeren europäischen G

eschichte ge-
leistet und w

elchen w
erden sie auch in Zukunft

 für ein friedliches 
Europa leisten können?   

An die 
Stiftung Adam von Trott, Imshausen e.V.
Im Trottenpark 1 

36179 Bebra-Imshausen

bitte 
freimachen

11.15 U
hr   Pause

11.45 U
hr   Plenum

: Ergebnisse aus den G
ruppen  

12.30 U
hr   M

itt
agessen

14.30 U
hr 

Vortrag: Ö
kum

enische Friedenspolitik im
 Rahm

en der Konferenz 
Europäischer Kirchen ab 1989 und die Charta O

ecum
enica (O

KRin 
i.R. A

ntje H
eider-Rott

w
ilm

, Berlin)

15.15 U
hr 

Vortrag: Vorstellung des FEST-M
em

orandum
s „Sicherheit neu 

denken, W
ege des Friedens in Europa“ (Prof. D

r. Konrad Raiser)

16.00 U
hr   Pause

16.30 U
hr 

Textarbeit an der Charta O
ecum

enica und am
 FEST-M

em
orandum

17.30 U
hr 

Plenum
: Rückm

eldungen aus den G
ruppen zu den Texten: Charta 

O
ecum

enica, FEST-M
em

orandum

18.30 U
hr   A

bendessen

20.00 U
hr  

Fishbow
l-Podium

: Lektüre-A
usw

ertung (u.a. m
it Konrad Raiser; 

Judith Königsdörfer, Ö
RK-Zentralausschuss, H

alle; A
ntje H

eider- 
Rott

w
ilm

)

21 U
hr   A

bendgebet 

22 U
hr   A

usklang 

SO
N

N
TA

G
, 26. M

A
I 

Frühstück

09.00 U
hr 

Reakti
onen, Ertrag, A

usblick, Verabredungen: 
„Ein Europa des Friedens“

10.30 U
hr 

Ö
kum

enischer G
ott

esdienst 
(Pfarrerin Alm

ut Bretschneider-Felzm
ann und M

itglieder von M
EET)

12.00 U
hr   Im

biss

13.00 U
hr   Ende der Tagung, A

breise

SA
M

STA
G

, 25. M
A

I 

Frühstück

8.30 U
hr   M

orgengebet 

9:00 U
hr 

Vortrag: D
ie O

stdenkschrift
 der EKD

 von 1965 und ihre W
irkung 

(Prof. D
r. A

ndreas Busch, U
niversität G

ötti
ngen)

9.45 U
hr 

Vortrag: D
er Brief der polnischen Bischöfe und seine Bedeutung 

(Jerzy M
achnacz, Professor an der päpstlichen theologischen Fakul-

tät, W
rocław

)

10.30 U
hr 

Textarbeit an der O
stdenkschrift

 und am
 Brief der polnischen 

Bischöfe. 

*D
ie Texte w

erden den Teilnehm
ern vorab per M

ail zur Verfügung gestellt.


